
An inoffizieller und unveröffentlichter Informatıion
Berichte über die Kırchen VO dieser eıt liegt manches VOT

zahlreiche Berichte VO  5 Auslandschinesen, die ıhre
Donald MaclInnıs Freunde und Angehörigen 1ın Chına esucht haben,

Berichte VO chinesischen Chrıisten, die nach Hong-Di1e Kırchen 1mM Chına kong oder Übersee ausgewandert sınd : und dıe Infor-
matıon reichte VO Jüngsten Interviews MIt kırchlichen
Führern 1n China elbst, WI1eE IWa Ting, dem

Aus verschiedenen Gründen 1St nıcht eicht, über die Präsiıdenten des Nanking Theological College, Wu
Kirchen 1m Chına schreıben. Zunächst eIN- Yı-fang, dem trüheren Präsıdenten des Gıinlıng Chri-
mal 1Sst für jeden anderen als eınen chinesischen sti1an Women’s College bıs bestimmten einzelnen
Christen, der kırchlichen Leben ın Chına teıl- katholischen, protestantischen und islamischen Ge1list-
nımmt, VEIMCECSSCHL, das Leben dieser Kırche berichtend lıchen, Ordensfrauen, Seelsorgern und Imamen?.
darstellen und deuten wollen. Tatsächlich verfügen och selbst damıt haben WIr 11UT verstreute Eindrücke
WIr 1L1ULr ber sehr wenıge Intormationen, die das Leben VO Leben der Kırche 1mM heutigen China
der Kırche 1M heutigen China betreffen : Weder die Außerdem mu{fß die Sıtuation der christlichen Kırche
protestantische noch die katholische natiıonale Kır- und anderer Religi10nen 1mM heutigen China 1M
chenorganısatıon veröftentlicht Statistiken, Berichte ten sozlo-politischen Zusammenhang der derzeıtigen
der Zeitschriften. Zum zweıten haben ‚.WaTr 1ın Jüng- innerchinesischen Vorgänge betrachtet werden. Das
ster eıt Besucher mıt einıgen Kirchenführern SCSPTIO- Land ertährt iıne außerordentliche Wandlung und
chen, und A4Uus dem Ausland kommende chinesische Entwicklung ; seine Führer lassen sıch be] iıhrem Stre-
Besucher haben christliche Freunde und Angehörige ben, eıne sozıialistische chinesische Gesellschaft
auf orf- der Nachbarschaftftsebene besucht, doch schaften, VO eıner total weltlichen Ideologie leiten.
tehlt unls völlig eın Gesamtbild, anhand dessen sıch die Unter der Leitidee der Vereinigten Front haben relı-
Vıtalität der örtlıchen kirchlichen Gemeıinden, ıhr 2105 Gläubige, die oleich anderen Burgern der Natıon
Hıneinwirken 1ın die orößere Gemeinschaft und ihre dienen, volle bürgerliche Rechte. Religiöse Führer al-

ler größeren Religionsgemeinschaften eısten ıhretheologischen Entwicklungen 1M Verlautf dieser Jahre
einschätzen ließen. Und schließlich esteht dabe!1 Dienste 1mM Nationalen Volkskongreiß und anderen

Urganen auf den Ebenen der Zentralregierung, derdas Problem der persönlichen Einstellung und Lebens-
anschauung. Der christliche Beobachter AUS dem W e- Provinzregierungen, der kommunalen Ww1e€e okalen
SteN); bestimmt durch seıne relıg1öse, kulturelle und Verwaltung. och Chına 1St heute eine vollständig Sa-
polıtische Ausrichtung, sucht nach vertrautfen Orıen- kularısıerte Natıon. Religiöse Tätigkeıt 1St eın Rand-
tierungspunkten, nach denen seınen Weg 1ın eıner phänomen, ıne private UÜbung, dıe für die Hauptvor-
wenı1g vertirauten sozio-politischen Landschaft tinden gange der Fortentwicklung Chinas ZU!r Modernisie-
kann rung und ZU Jahr 00Ö als ırrelevant angesehen wiırd.

Was kann INan also über dıe Kırche 1m Chına
n Was tür Informationsquellen stehen ZUr Verfü-
gung ? Und können S1Ee 1n eıner objektiven Weiıse inter- Religionspolitik ın der Volksrepublik China
pretiert werden ?

Wenn INa VO den christlichen Kırchen 1mM heutigenDie Äntwort: Es liegen lbeträchtliche Angaben VOTr

über Kırche und Religion während der ersten Jahre Chına sprechen wiıll, MU: 1114l VO allen Religionen,
von der amtlichen Religionspolitik SOWI1e VO  =) der kon-dieser Periode. Bıs 1964 erschien die protestantische

Zeitung Tien Feng‘. kreten Durchführung dieser Polıitik in den verschiede-
Eıne Reihe VO  3 Artikeln über die Relıgion betreften- NCN Epochen se1lt 1949 sprechen. ja inan MU: darüber

de Theorien erschien ıIn den verschiedensten natıonalen hınaus verstehen, WI1E Religion 1Im heutigen Chına de-
inıert wırd, W1E INa 7zwıschen Religion und Aber-Zeitungen einschließlich Volkszeıtung, ote Flagge

und Neuer Aufbau bıs 1964 —65 und das Forum kon- ylaube unterscheidet und welche Varıatiıonen 1ın der
tuzianıscher Gelehrter tand eınen weıten Widerhall'ın Politik den verschiedenen Religionen SOWI1Ee den VCI -

der chinesischen Presse?. Aber die Kulturrevolution schiedenen Funktionen der Religionen gegenüber gCc-
(1966—71) unterbrach die relig1öse Tätigkeıit ebenso geben hat Schließlich sollte erwähnt werden, da{ß De-
WI1e die Tätigkeit 1n allen anderen Bereichen des Lebens rioden der Unterdrückung der relıg1ösen Rechte der
und der Kultur. Von da hat dıe chinesische Presse Gläubigen auf okaler Ebene MI1t heftigen nationalen
1Ur sehr wen1g über das Thema Religion gebracht. Propagandakampagnen zusammentielen, dıe jeweıls
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dazu dienen sollten, das Volk für ganz bestimmte Ziele die Anweısung des Vorsitzenden Mao AaUus$ seiner
mobilısıeren, WI1eEe dies ıwa bei der dıe Schrift: «Von der korrekten Behandlung VO Wider-

Rechtsabweichler gerichteten Kampagne 195/-—58 und sprüchen innerhalb des Volkes» : «Wır können Rel1-
der Kulturrevolution 1966—7/1 der Fall W aArl 2102 nıcht durch eınen Verwaltungsakt zerstoren oder

Artıkel 88 der Verfassung der chinesischen Volksre- Menschen zwıngen, nıcht Religion olauben...
publık enthält die Zusicherung, da{fß «Jeder Bürger der Der einz1ge€ Weg, Fragen ıdeologischer Art oder strıt-
Volksrepublik Religionsfreiheit genießen SOH» i Die tige Probleme 1im Volk behandeln, 1st die emokra-

tische Methode die Methode der Diskussion, der Kriı-revidierte, 1975 ANSCHOMMCN! Verfassung bestimmt
diese Zusicherung näher, ındem S1Ce wWwe1l Bedingungen tık, der Überzeugung und Erziehung und nıcht die
beifügt : «Alle Bürger der chinesischen Volksrepu- Methode des Zwanges oder der Unterdrückung.»”
blık», heißt da, «sollen Religionsfreiheit genießen ; och Eıntreten für die Rechte der Gläubigen eıner
doch sollen S1e ebensogut die Freiheit haben, keinen Religion bedeutet noch nıcht Bestätigung VO  S Religion
relıg1ösen Glauben bekennen, SOWIE die Freiheit, als eiınem gesetzlıch anerkannten Glauben. 1940

schrieb Mao T'se-tung : «Kommunıisten können ıneatheistische Propaganda treiben.»
Weder 1n der Vertassung noch 1ın irgendeinem ande- antı-ımperıl1alıstische und antiı-feudalistische Einheits-

ren Dokument der Legislatıve oder FExekutive wırd der front für politische Aktion mıiıt bestimmten
Versuch gemacht, Religion definieren oder die Idealisten, Ja 02 Anhängern eınes relıg1ösen ]au-
renzen relıg1ösen Glaubens un:! relıg1öser Betäti- ens bılden. och können WIr nıemals ıhren Idealıs-
gun bestimmen. «Religionsfreiheit Freiheıit relı- 1IL11US oder ıhre relıg1ösen Lehren gutheißen.»" Die
g1ösen Glaubens» kann natürlich VO  e örtliıchen Funk- grundsätzlıche Stellung H: Religion leitet sıch her VO

tionären weıt oder CN ausgelegt werden, WwW1€e den Schritten VO  5 Marx und Engels. In eiınem 19358
iıhnen angebracht erscheıint. och wurden 1mM Laute veröffentlichten Aufsatz hat Mao geschrieben: «Die

Geschichte der Wissenschaften jefert dem Menschender Jahre die Funktionen der instıtutionellen Religion
ımmer mehr beschnitten, bıs während der Kulturrevo- den Beweıs für dıe materielle Natur der Welt und da-
lution faktisch die einzıge relig1öse Betatıgung, die für, da{fß S1E VO Gesetzmäfßigkeiten gelenkt wiırd. SIe
INa  m' kannte, ın eıner tormlosen Versammlung VO  z} hılft dem Menschen, die Nıchtigkeıt der Ilusionen der
Gruppen VO  3 Gläubigen ZuU Gebet estand. Religion und des Idealismus erkennen und VO  3 da

7ur gleichen eıt begann INall jedoch, klar 7zwıschen A4US materialıistischen Schlufßfolgerungen kom-
men.»7Religionen und Aberglauben unterscheıiden. Aber-

gläubische Praktıken wurden als nıchtrelig1ös und da- Dıie amtliche Politik der Religion gegenüber Waltr die
SANZCH Jahre über, ungeachtet der nıchtamtliıchenmıt außerhalb der verfassungsmälßıgen (CGarantıe der

Religionstreiheit stehend erklärt. Ya Han-chang, eın Fluktuationen In den Perioden politischer Hochspan-
Theoretiker des Marxısmus, schrieb dazu 1mM Jahre NUNS, ıne Politik der Duldung den Anhängern der
1964 1n Hsın Chien-she (Neuer Aufbau): «Feudalısti- Religion gegenüber, während gleichzeıtig eısern der
scher Aberglaube Mag WAar seıne Organısationen, marzxıstischen Verwerfung der Religion als berechtig-
seıne Gruppen und Betätigungen haben, besitzt indes tem Glaubenssystem festgehalten wurde. Das Buüro für
keıine relıg1öse Lehre un! nıcht dıe charakteristischen rel1ıg1öse Angelegenheiten des Amtes der Vereinigten
Merkmale eıner Religion. Feudalıistischer Aberglaube Front 1St vermıiıttelndes Urgan der offiziellen Politik
1St nıcht Religion.» In den Augen Ya Han-changs- und stiımmt dıe relıg1ösen Tätigkeiten durch die VO JS
taßt die Kategorıe des «feudalıistischen Aberglaubens» der der größeren Religionsgemeinschaften gebildeten
Ahnenkult, Zaubereı, Exorzısmus, Wahrsagereı, Phy- natıonalen Verbände aufeinander ab
s10gnOmık, Geomantık, Anbetung VO  a Lokalgotthei- Die Politik den dreı anerkannten Religionen
ten, SOWI1e die Tätigkeiten VO Geheimgesellschaften. Buddhismus, Islam und Christentum gegenüber ISt
Aufgrund ihres soz1al unproduktiven und ausbeuterı1- 1n den Jahren nıcht ımmer gleich BCWCESCNH. ach dem
schen Charakters «Mussen ll diese Tätigkeiten nier- taktischen Verstummen VO  e} Nachrichten über relı-
drückt» und die, die sS1e ausüben, dazu gebracht WOCI- Z10Se€ Tätigkeiten während der Kulturrevolution
den, sıch He  i orlıentieren und «auf ehrliche Weıse (  6—7 sınd 1n den letztvergangenen Jahren alle dreı
ıhren Lebensunterhalt erwerben». Religi10nen VO  - eıt eıt 1ın den chinesischen Pres-

Religion und darunter versteht Ya die entwickelten severlautbarungen wıeder aufgetaucht. So haben be1-
spielsweıse buddhistische Delegationen aUS apan 1nReligionen MI1t organısıerten Tätigkeiten und eıner >

stematischen Lehre 1St SallzZ und AI anderes. In den etzten Jahren wıederholt China besucht, und
aller Klarheit trItt für 1ne «demokratische» Politik diese Besuche sınd 1978 durch iıne chinesische bud-
den rel1g1ös Gläubigen gegenüber eın Dazu zitiert dhistische Delegation in apan erwiıdert worden?.
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ber entsprechende Delegationen au islamiıschen die Prinzıpien der Selbstregierung, Selbsthiltfe un:
Ländern 1STt ebentfalls iın der Presse berichtet worden. Selbstentwicklung in den chinesischen Kıirchen

Dagegen haben seit Mıtte der fünfzıger Jahre weder verwirklichen.» !© Sıe verpflichteten sıch erner, die
Gruppen christlicher Kırchen AaUusSs anderen Ländern Landreformpolitik der Regierung und das Grundsatz-
Chına betreten, noch haben kıirchliche Führer AUusSs unterstutzen, allen Gesetzen gehor-
China während dieser eıt iırgendwelche 1im Ausland chen, keine ühe scheuen für den Wıederautfbau
statttindenden iınternationalen Kirchenkonferenzen der Natıon, SOWI1e «der Regierung behiltflich seın be1
esucht. Die Gründe für diese unterschiedliche Be- der Entdeckung und Bestratung antırevolutionärer
handlung der dreı Religionen sınd komplex. Ö1e hän- und korrupter Elemente innerhalb der protestantı-
SCHh mıiıt den Beziehungen Chinas den schen Kırche». Gleichzeitig wurden alle kırchlichen
Völkern der Drıitten Welt WI1€E uch den westlichen Na- Schulen, Krankenhäuser und soz1ı1alen Dienste
tiıonen gegenüber. Hıer stoßen WIr auf die Reste eınes die Oberaufsicht und Verwaltung der Proviınzen,
Ressentiments den christlichen Mıssıonen gegenüber, Kommunen oder anderer weltlicher
die als ıne Art VO kulturellem Imperialismus ANSCSC- stellt. Institutionen SC

hen wurden, w1e€e auf der anderen Seıite auf die Polıitik Dıie letzte Natıonale Christenkonterenz bıs Z
des LZU Iı keng sheng (Selbstvertrauen) ın jedem Aspekt Abfassung des vorliegenden Berichtes tand 1961 1ın
des sozıalıstischen Autbaus der Natıon, die die Ab- Schanghai mMIıt 319 Delegierten. Dr Wu Yı-fang,
haängıgkeıt VO ausländischer Hıltfe oder VO  z ausländi- ehemaliger Präsiıdent des Gıinlıng Christian Women’s
schen Vorbildern, gleich welcher Art, eidenschafrtlich College, legte den Bericht des Exekutivausschusses Vor

ablehnt. über die Arbeit der Organısatıon seIit der Konterenz
VO  i 1954, die Lage der theologischen Lehranstalten

Duie Politik des Selbstvertrauens und dıe Kiırchen und der christlichen Verlagstätigkeit und die Teıl-
Dıi1e Politik des Selbstvertrauens und des Autbaus der nahme VO  = Geıstlichen und Laıen sozıalıstischen
Natıon durch Entwicklung eıgener Modelle hat sıch in Erziehungsprogramm, wobe!] «UuNser Verständnıis für
der Geschichte der christlichen Kıirchen widergespie- dıe Verbundenheit mıt dem Volk zunahm» !!
gelt Das Stadıum der Reorganısatıon der Kıirchen
diente der Durchführung des Programmes der «drei
Selbst», W 1e€e erstmals 1M Christlichen Manıfest VO

Die einheimischen Kırchen
Maı 1950 formuliert und VO  a} 400 0OÖ protestantischen Die Leıiter der Drei-Selbst-Bewegung kamen haupt-
Christen unterzeichnet wurde? : Selbsthilte, Selbst- sächlich A4US den Kırchen, die VO  S den größeren Miıs-
entwicklung, Selbstregierung. Das ertorderte die voll- sıonsgesellschaften gegründet und adurch ihre
ständige Trennung VO  5 jegliıcher Abhängigkeıt VO  e Mutterkirchen 1in Europa und Nordamerika hıstorisch
Führung durch Mıssıonare und Mittel, die A4US dem gebunden Eın weıterer wesentlicher Teıl der
Ausland kamen. 7u Begınn des Jahres 1951 hatten die Kırche Chinas Wlr vollständıg VO  z} chinesischen Geilst-
Mıssıonare entweder bereıts das Land verlassen, oder lıchen und Laıen gegründet und organısıert. Alle diese
S1e auf Ausreisegenehmigungen. Und der Er- einheimischen Kırchen ekannt für hre Vitalıi-
laß VO Dezember 1950 über die Drosselung der al hre Unabhängigkeıit VO jeglicher ausländischer
Miıttel durch die amerikanısche Regierung 1mM /Zusam- Unterstützung und Führung und ihre ausgepragte
menhang mıt dem Koreakrıeg hatte jegliche ausländı- Identität und Theologie. Die bestbekannte davon —_

sche Finanzhıilfe für die chinesischen Kırchen abge- EG die Jesus-Famıuilie (Jesus Famıly), die Wahre Kıirche
schnitten. Das WAar die Etappe 1ın der Reorganısa- Jesu rue Jesus Church) und die Kleine Herde (Little
tıon der Kırchen. Flock, wöortlich : Versammlungsplätze). Ferner xab

Dıi1e zweıte Etappe, die Verschmelzung der C- wohlbekannte Pastoren unabhängıger Gemeinschaf-
stantısch-konftessionellen Kräfte eıner einzıgen Or- ten w 1e Wang Mıng-tao VO Christıan Tabernacle 1n
yanısatıon, begann mMIiıt der Reformbewegung der «dre1 Peking. Weiıl S1e sıch der Drei-Selbst-Bewegung nıcht
Selbst». Sıe wurde durch eın VO  S} Premijerminıister anschlossen, wurden diese Gruppen und iıhre führen-
Ischu En-lai einberutenes Treffen VO  e} 151 kırchlichen den Männer als Dissıdenten betrachtet, und 1114l nahm
Führern, das 1mM Aprıl 1951 1in Peking stattfand, eInge- ıhnen das Recht, unabhängig weıiterzuarbeiıten.
leitet. In der (emMmemmsamen Erklärung der christlichen
Kiırchen Chinas rieten die Delegierten der Konfterenz Dıie batholische Kırchealle chinesischen Christen auf, «...vollständig, tür 1M -

Dıie katholische Kırche Chinas mıt ihrer drejeinhalbiIner und vorbehaltlos alle Beziehungen amerıkanıi-
schen oder sonstigen Mıssıonen abzubrechen und Jahrhunderte alten Geschichte zaählte 1949 zwiıischen
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WEe1 und drei Millionen Mitglieder, das heiflst drei- bis Fräulein Wong Soweılt iıch weılß hatte unserem

viermal sovıel WIC die Protestanten Weil SiG ort nıemand leiden Wır sind 1Ur einfache
einheıtlichen Kırche zusammengefafßt W arlr Bauersleute Weshalb hätte INa  =) uns CI Leid NiIunN

Hierarchie die bıs nach KRom reichte, wıd- sollen ; Sınd doch O CINISC der örtlichen Funktio-
mete lhl' die MNMEUE Führung TG besondere Aufmerk- NAaTtTc Christen...
samkeıt Dıie Bewegung für die « drei Autonomien» Frage : Können Ö1e uns über Ihre Gebetsgot-
wurde VO Büro für relıg1öse Angelegenheıten meh- tesdienste n
HGE Jahre lang gedrängt, bıs 1957 der Nationale DPa- Fräulein Wong Wır tretfen uUu1ls regelmäfßig den
triotische Katholische Bund Erzbischot Shu- Häusern der Gemeindemitglieder Wır halten den
chih als Vorsitzendem gebildet wurde, demselben 5amstag als Sabbat und arbeıiten normalerweıse nıcht
Erzbischof ]?’1 der Februar 1978 SCINECT Eıgen- diesem Tag Die Leute besuchen verschiedene
schaft als Vorsitzender des Nationalen Patriotischen Hausversammlungen, W annn SIC freı sınd und
Katholischen Bundes der Beratenden politischen Interesse haben Fuür gewöhnlich 1ST jedem
Konterenz des chinesischen Volkes (Chinese People Christenhaus jeden Abend WE Versammlung Unsere
Political Consultative Conterence CRPCC) teilge- Gottesdienste bestehen au Sıngen, Gebet, Schrifttle-
OmMmmen hat SU1Ns und Predigt Man VO  e} jedem daß sıch

Dıie katholischen Kirchen durch CI der Er- diesen Tätigkeiten beteıligt Wır haben nıemanden,
fahrung der Protestanten Ühnliches System VO Be- der für e bestimmte Funktion benannt WAaICc Vor
schneidungen und Einschränkungen CganNnsScCH, IMI1T C1- kurzem sınd uUuNnNseremm Gebiet die undert Leute
MYSiE bemerkenswerten Ausnahme der chinesischen getauft worden Und das Abendmahl teiern WITLT sehr
Hierarchie ber VICIZ1S Bischöte wurden während haufıg Wır bedienen unls dabei der tradıitionellen (1
dieser eıt vewählt und geweıht ohne Bestatigung tesdienstordnung Das 1ST für U1l sehr wichtıig
durch den Vatıkan, der SIC als ungesetzlıch ber nıcht Frage W ıe VEICINISCH S1ie als Christıin
schismatisch ansıeht ach Aussagen Frank- zialıstischen Land Ihren Glauben MIL der Liebe Ih-
reich lebenden chinesischen Priesters siınd die TIn Land
Prälaten nıcht schismatisc weıl S1C «guten Glaubens Fräulein Wong Nun ıch bın Chinesıin, und ur-

handeln, allein A4US der pastoralen Absıicht heraus, ıhre ıch liebe ich Land Ich bın nıcht Parteimitglied
Kırche erhalten und ıhre Gemeiuinden zZz.u schüt- aber ıch stehe C1nNn für INCeC1IN Land In MS CHET Kırche &1bt
zen» ! C1inN Wort «Liebe das Land lıebe den Herrn und

lıebe den Frieden Ich sehe darın keinerle1 Wıder-
spruch S1e etwa ”

Kırchliches Leben auf dem Dorf
W as WISSCH WITL VO! christlichen Leben auf der dörtli-
hen Ebene? ach zahlreichen Augenzeugenberich- Zusammenfassung
ten aus den verschiedensten Provınzen urteılen,
versammeln die Christen sıch regelmäfßig Z (sottes- Ungeachtet alles durchdringenden Sikularısmus
dienst Eıne chinesische Christıin, dıe 1976 nach und unnachgıiebigen iıdeologischen Feindschaft

allen Religionen gegenüber, bestätigen amtliche WICHongkong kam und gelegentlich ihr Heimatdorft
zurückkehrte, wurde 1978 iINLterVIEeWTL nıchtamtlıiche Berichte, dafß die Kırchen

Frage Die CiSstiecn Leute werden überrascht SC1UMN, China überleben Unter der politischen Leıtung
WeNn S1IC erfahren, da{fß S1e Christin sınd ıe CISten wurde dıe Ungnade gefallene «Viererbande» krıit1i-
Berichte AUS der eıt nach der Kulturrevolution legen 9 weıl S1C «die Bemühungen der Religionspolitik»
die Annahme nahe, da{fß die Christen ı Chıina ı wirk- (Freiheit des relig1ösen Glaubens) «untergraben habe»

Weıse unterdrückt worden sind. Eıne orößere Zahl VO  D Kirchen hat ıhre Gottesdıijenste
Fräuleim Wong Ich kann nıchts Nn über andere für ausländısche Besucher geöffnet Eıne Anzahl

Gegenden, ber IMNEC1INEIMNM CISCHCN Heimatdorft trıtft buddhistischer Tempel und Klöster MI ıhre
das nıcht Wiährend der Kulturrevolution W al ich Funktionen ausubenden Geistlichkeit sınd ebenfalls
YSIT in Jeınes Mädchen, ber danach versammelte für fremde Besucher geöffnet worden
sıch WIC heute noch Famlıulıe regelmäßig aut Berichten VO Reisenden sınd uch —_

Hause 7U SCMECINSAMECN Gebet und Bibelstudium lıg1öse Studien wıeder aufgenommen worden Es x1bt
Frage Hatte während dieser eıt hre Familie oder wieder eingeschrıebene Studenten der katholischen

Ihr ort ırgendwelche Schwierigkeiten erdulden und protestantischen Theologie ehr Al undert
VO seıten der staatlıchen Behörden Personen wohnten Forum über relıg1öse For-
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schung bei, das und Tl Aprıl 1978 ı Pekıng Konferenz der protestantischen Kırchen und die isla-
stattfand. Den Vorsıitz hatte Jen Chi--yUu, der Leıter des miıschen und buddhistischen Zusammenschlüsse Chi-
Institutes Zzur Erforschung der Weltreligionen, das 114as

1964 auf Anweısung des Vorsitzenden Mao errichtet Das alles sind Blätter ı Wınd Nur die eıt wiırd
worden WAal, aber TST 1978 eigentliche Tätıgkeit ob das rel1ig1öse Leben auf der Ebene der eıt
aufnahm, als Studenten sıch eingeschrieben hatten VOr der Kulturrevolution wiederhergestellt werden
« ernsthaften wıssenschatfttlichen Studium der kann och bricht die He Führungsmannschaft der-
Weltreligionen» nämlıich des Buddhismus, des er auf vielerleı VWeıse MIt dem Vergangenen, dafß
Christentums und des Taoismus * INa  } MItTt energischeren Durchführung der VO  3

Schließlich tauchten, nachdem INa  w SEIT den trühen Mao Ise Lung SC Schriüft «UDe WE Koalitions-
sechziger Jahren ı der natıonalen Berichterstattung VEZILETUNG (194))» gegebenen Anweısungen rechnen
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